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£>ie auêiDfttfflbarcn ganbedfatbcn

3)ie ©emeinbe ©rofi Solfdjen tm
Saunobcvfdjcrt follte eine nette ©emciu=

beflagge tn bon Keicrjêfarben bor
läufig nod) Sd)roarg=$Rot=©olb! an=

fdt)affen. ©emeinberatêftÇung! ©rofje
Tebattc! Tie 9tcd)tc tritt mutig für bic

l\troarg-roeifj=rotcit belange cin bic
Stufe berteibigt Sdjroarg* Kot ©olb.
Slber bic Kedjte ift tctucëroegë fo böS

uub fo unbeugfam roie fie tut; fie ijält e§

m ber garbenfrage mit ^arreê uub fagt

jtt bett Ketoubtifanern foroofft" uub gu

beu ßonferbatiben felbftterftättblidj
alê audi." Sie ftellte barum, tute bic

beiner Leitung" bcridjtet, ben Slu=

trag, bier Streif c n banucvtuct)
anpfdjaffen: ©inen frîjroargcu, einen

roten, einen gelben uub einen roeifjen.
Sin ßränjdjen toirb Sî n o to f I ö et) e r
in bie Streifen fdjneiben unb bev Tödj
tevebov Änötofe bavait naben. ßontint
bann ein geft bev bepublifauev, fo

fnötoft man bie garben bev gegenroär

tigen Keidjêberfaffung äufammen, unb

lieben bie baterläitbifdjcn bevbäubc"
mit Sßaufenflang uub TrömmelTOirbel
tn§ Torf, bann fnöbfi man um auf
Sd)roarg-3Betfj=Kot. Tic gafmc bon

©rofi Solfdjen im Çannotoerfdjen mirb
übertäubt jeber Situation geroadjfen

fein! (Ter frijroavj ipetfj vote Stntrag
fteller roenbet fiel) an bie roeifj gelben

Sßelfcu.) gür ein baitiurocvaitijri;cs
geft, too man auf Sßreujjen frxnmtoft
unb fid) ntdjt um bte beutfdje Kefut
bliï fdjeren tut, fnötoft bev SBadjtmeifter
bett roeifjen Streifen an beu gelben unb

flaggt b,annotoeranifdj; uub (ber beb
ner meubet beu SBèïfen beu Kücfen)
menu roir unfere 3ü9cfjörigfeit m
Sßreufjen feiern, erfe^i er einfad) beu

gelben burd) beu fdjroavgcn.
Kur bic gatjnenftange blieb ein

Problem für fid). ©ine garjnenftange
mufj geftvidjeu merben nnb bielleidjt
tu biefen ßeitett (ann mau uie miffen!

roär ber Steden nadj beut erften
Stnftttdj nod) gar nidjt tvodett, roenn
bie Situation tängft gum gmeiten uub
brtttett beat gclucdjfctt fjätte. Slbcv bev

bebuev roagte einen fräftigen ftaatë-
vedjtftcfjcn borftofj auf ben befannten

boben bev Tatjadtcu": Tatfadje ift,
bafj Sauitobcv borläufig pvcttfjifri) ift,
ergo, bie garjnenftange bev ©emeinbe

©rofi Solfdjen, bie im ^annoterfdjen
liegt, ift pvcufjtfd), baê fjeifjt fdjroarj
meifj gu ftretdjen.

Sie Seifen btieftett bcërocgett fdjeel
unb bie bepublifauev mürben bot bcr=
badjt nidjt loë, e§ fei nationaliftiferje
bosbett uub Tütfe, baë retoublifanifttje
©olb uub baë melfifcfjc ©etb burd) ein

uub benfetbeu Streifen barftellen gu

rooflen. Slber vcatpolitifd) genommen:
Tie Jbee mit beu .Uuopffücfjcvn roav

gerabegu genial uub fo befdjlofj bev ©e

Das erste Veilchen §). SPudjimuin

SSefdjeibenfjeit ifi eine 3>itt bte ©djnctberirt fann nidjtê bafür.

meinberat, bie au§roed)fclbaren ôanbeê

färben angufdjaffen.
Kun fommc roaê fommen mag!

©rofj=SoIfc()cu ift jeber Situation ge*

geroadjjen.

b a ri) f rij v i f t: biau mirb r)offertt=

lidj nidjt bergeffen, beu Keidjëtorafi
bentfdjaftêfanbibaten Javves für beu

gmeiten Teil beë SBaljIfampfeë auf bic
einem offehfunbigen braftifdjen be
bitvfnts entgegenfommenbe ©rfinbung
aufmerffam gu macfcit. ©§ mürbe biel-

leiifjt ber abfettê ..ftctjcnbcu batjvifdjeu
SMfëtoàrtet tmtopnieren, menu Sevv

Javvcs fpcjicri neben bem mcifjen ficb

aud) einen bläuen Streifen bauuev
feibé gu legte!

*
Steber 9îebelfpaltec!

©in pvoteftautifri/cv Sd)uftergefelle
finbet Slrbeit, Atoft unb Sogiê bei einem

fatl)olifd)cn ÜJleifter in 3ltfl- o*110'

elften Tage finb gafttagc. Slm erften
Tag gibt 'cë SOiirtagë gifdfe, Sfbcnbë

3cl)ttctfen, ant gmeiten äRtttag grofd)=
fdjenfet. Kaclj biefem SJiafjte legt ber

©efeffe bïcffcr uttb ©abel auf ben Tifd)
uub fagt beftimmt: bteiftcv, t gel)'

roeg!" Slber roarum benn?" fragt

biefer erftaunt. Ja, bieiuev," [agt bev

©efelle, glauben Sie, i bin i b'Sdjroeig
ncifiunmc, um beue Scljroeigcv '§ Uu=

jicfev tneggfreffe?" b.

©in pveisgefvöulev btäituevrijov im
l'aube bev ©rifotten faßte ganj ftoon

tau beu löbl. Sefdjlufj, bem grauen
fpital bulgo ©ebäranftalt ein Stäub
d)en at bringen. 3Baë malien mir fim
gen?", fragt bev Tivigeut. ©iu bov
fctjtag fiel uub balb erflang in bollen
Slfforben bas fdjöne Sieb: 3Baê miv

tief berborgen tragen .-..!"

Tie vütjvige îtjeatevgcfellfcfjaft eines

Tovfeë in Sllt frl) bäticit crlicfj fürg=

lid) folgènbeë Jujevat:
Sluf allgemeinen àBunfct)

[Uttt lebten bial
batevfludj uub biuilcvfegeu !"

©ine tjbdjoffijielle Trauerrebe auf
einem "Hlpeufviebfjof begann mit ben

SBorten: biit Tränen in beu Säuben
bin id) l)iet)ergefommen ."

Wer stets den Nebelspalter liest
Manch heitern Augenblick genießt.

14

Die auswechselbaren Landesfarben

Die Gemeinde l^roß Solschen im
Hannoderschen sollte eine neue Gemein-
dcslagge in den Rcichsfarbcn vor
läufig noch Schwarz-Rot-Gold!
anschaffen. Gcmcindcralssinnng! Große
Debatte! Die Rechte tritt mntig fiir die

schwarz weisz-roten Belange cin die

Linke vcctcidigt ^chlvarz-Not-Gold.
Aber dic Rechte ist keineswegs so bös

nnd so unbeugsam lvie sic tnn sie hätt es

in der Farbcnfrage mit jarres nnd sagt

m dcn Republikanern sowohl" und zn
dcn Konservativen selbstverständlich
als anch." ^ic stellte darum, wie die

Peiner Zeitung" berichtet, den

Antrag, vier Z l r e i s c n Bannertuch
anzuschaffen: Einen schwarzen, einen

roten, cincn gelben nnd cincn Iveiszcn.

Ein Kränzchen wird K n o P s l ö ch e r
in dic streifen schneiden nnd der ?öch

terchor Knöpfe daran nähcn. Kommt
dann ein Fest der Republikaner, so

knöpft man die Farben dcr gcgenwär
tigcn Reichsvcrfassnng zusammen, nnd

pichen dic Vaterländischen Verbände"
mit Pankcnklang nnd Trommelwirl'cl
ins Torf, dann knöpft man nm auf
Schwarz-Weiß-Rot. Tie Fahne von
Groß Solschen im Hannoverschen wird
iiberhanpt jcdcr Zitnaiivn gewachsen

scin! <Tcr schivar; tveiß rote Antrag
slcllcr wendet fich an die weiß gelben

Welfcn.j Für cin hannoveranischcs
Fest, wo man anf Preußen schimpft
nnd sich nicht nm die deutsche Ncpn
blik schercn tnt, kltöpft der Wachtmeister
den Weißen streifen an den gclben nnd

flaggt hannoveranisch; nnd t.dcr Red

ner wendet den Weifen dcn Rücken)

wcnn wir unsere Zugehörigkeit zn

Preußen seiern, ersetzt cr einfach den

gelben dnrch den schwarzen.
Nur die Fahnenstange blieb cin

Problem für sich. Eine Fahnenstange
mnß gestrichen werden nnd vielleicht
in diese» Zeiten kann man »ie wisse»!

wär der Stecke» nach dcm erste»

Anstrich noch gar nicht trocken, we»»
die situation längst znm zweiten nnd
dritten Mal gewechselt hätte. Aber dcr
Redner wagte cincn kräftigen staats-
rcchtlichen Vorstoß auf den bekannten

Boden der Tatsachen": Tatsache ist,

daß Hannover vorläufig preußisch ist.

ergo, die Fahnenstange dcr Gemeinde

Groß Solschen, die im Hannoverschen

liegt, ist preußisch, das heißt schwarzweiß

zn streichen.

Die Welsen blickten deswegen scheel

und dic Republikaner wnrdc» den

Verdacht nicht los, es sei nationalistische
Bosheit »ad Tückc, das repnblikanische
Gold n»d das welfifche Gelb durch ein

nnd denselben Ztreifcn darstellen zn
wollen. Aber realpolitisch genommen:
Tie ^dec mit den Knopflöchern war
geradem genial und so beschloß dcr <R'

Oâ5 eiste Veìlàen P, P»chm»n»

Bescheidenheit ist eine Zier die Schneiderin kann nichts dafür.

mcinderat, die auswechselbaren Landes

farbcn anznschaffcn.
Nnn komme was kommen mag!

Groß-Solschc» ist jeder Situation ge-
gcwachscn.

N a ch s ch r i f t: Ma» wird hoffend
lich nicht vergessen, de» Reichspräsi
dentschaftskandidaten jarres fiir dcn

zweiten Teil des Wahlkampfes a»f die

einem osfentnndigcn praktischen Bc
diirfnis entgegenkommende Erfindung
aufmerksam zn machen. Es würde viel
leicht der abseits ^stehenden Bayrische»
Volkspartei imponieren, wenn Herr
jarres spestcll neben dem weißen sich

anch cincn blanen streifen Banner
scide zn legte!

Lieber Nebelspalter!
Ein proleslantischer ^chustergcselle

findet Arbeit, Kost und Logis bci einem

katholische» Meister in Z»g. Die zwei
erste» Tage si»d Fasttage. Am erste»

Tag gibt es Mittags Fische, Abends
Schnecken, am zweiten Mittag Frosch-
schenkcl. Nach diesem Mahle legt der

Geselle Messer nnd Gabel ans de» Tisch
nnd sagt bestimmt: Meister, i geh'

lveg!" Aber warnm denn?" fragt

dieser erslannt. .^a, Meislcc," sagt der

Geselle, glanven Äe, i bin i d'^chwei;
neitnmme, um de»e Schwcizcr 's Un-
üefer wegzfresse?" W.

Ei» Preisgekrönter Männerchor im
Lande dcr Grisoncn faßtc gan; spon

tan den löbl. Beschluß, dcm Franc»
spital vnlgv Gcbäranslalt ein Ztänd
chcn m brillgen. Was wollen wir
singen?", frägt der Tirigent. Ei» Vor
schlag fiel n»d bald erklang in vollen
Akkorden das schöne Lied: WaS wir
tief verborgen tragen .!"

Tic rührige Zhealcrgesellschaft eines

Torfes in Alt fry Rätie» erließ kürzlich

folgcildes ^nscral:
Anf allgemeincn W»»sch

;nm letzten Mal
Valerslnch »nd Mnitcrsegen !"

Eine hochoffinellc Trancrredc anf
cinem Alpenfriedhof begann mit den

Worten: Mit Zräncn in den Händen
bin ich hiehergetommcn ."

Wer stets «len ^ebelspalte,' liest
IVIgnoli «eitern üugenuliok genielZt.
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